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Ihr Fachgeschäft 
am Burgfelderplatz

BETTINGEN Übersichtliche Traktandenliste und grosse Themenvielfalt an der Gemeindeversammlung 

Anträge nicht einmal diskussionswürdig
Der Bettinger Souverän 
genehmigte am Dienstag die 
Jahresrechnung mit einem 
Überschuss von 6,6 Millionen 
Franken und lehnte vier ein­
gegangene Anträge ab.

Nathalie Reichel

Der Antrag eines stimmberechtigten 
Bürgers, traktandiert unter 8.3, sorgte 
an der Gemeindeversammlung vom 
Dienstag in Bettingen noch vor Beginn 
mit der Traktandenliste für Unruhe. 
Eine Votantin warf dem Antragsteller, 
Peter Hablützel, «vorsätzliche Vortäu­
schung falscher Tatsachen» vor, weil er 
für seinen Flyer das Bettinger Logo ver­
wendet hatte; sie verlangte die Strei­
chung des entsprechenden Traktan­
dums. Nach kurzer Unterbrechung der 
Sitzung gab der Gemeinderat bekannt, 
dass das Geschäft dennoch behandelt 
werde. Das Vorgehen mit dem Wappen 
sei allenfalls ein Grund, um Rechts­
mittel zu ergreifen, aber keiner, um das 
Traktandum nicht zu behandeln, so Ge­
meindepräsident Nikolai Iwangoff.

«Umsichtige Finanzpolitik»
Bettingen verzeichnete mit einem 

Plus von gut 6,6 Millionen Franken auch 
letztes Jahr zwar einen deutlichen Ge­
winn, erzielte jedoch weniger Über­
schuss als budgetiert. Dies sei Vorfi­
nanzierungen in den Bereichen Bildung 
und Verkehr geschuldet, erläuterte die 
ressortverantwortliche Gemeinderätin 
Dunja Leifels. Sowohl Erfolgs- als auch 
Investitionsrechnung wurden vom Sou­
verän – auch auf Antrag der Geschäfts- 
und Rechnungsprüfungskommission 
(GRPK) – einstimmig beziehungsweise 
grossmehrheitlich genehmigt. «Der Ge­
meinderat hat auch in diesem Jahr sei­
nem Ziel einer umsichtigen Finanzpoli­
tik gerecht werden können», zog Leifels 
Bilanz.

Wie an der Gemeindeversammlung 
vom vergangenen Dezember verspro­
chen, informierte die Gemeinderätin 
anschliessend über die künftige Finanz­
strategie der Gemeinde. Sie nannte ver­
schiedene «grössere Investitionen», die 
bis 2029 angedacht seien, unter ande­

rem einen eventuellen Landerwerb auf 
St. Chrischona, den Bau eines neuen 
Werkhofs, die Erweiterung des Schul­
raums und der Tagesstruktur sowie die 
Aufwertung der Freizeitanlagen. Sich 
hierfür auf die liquiden Mittel zu ver­
lassen, hält der Gemeinderat nicht für 
sinnvoll: «Die Situation kann sich 
schnell ändern: Gutverdienende könn­
ten aus Bettingen wegziehen oder pen­
sioniert werden.» Von einer Steuersen­
kung will der Gemeinderat weiterhin 
absehen. Trotzdem sei angedacht, der 
Bevölkerung einen Teil der Einnah­
men – maximal ein Prozent – zurückzu­
geben; zum Beispiel in Form von «Pro 
Bettingen»-Gutscheinen.

Die Berichte der GRPK, die im ver­
gangenen Jahr die Tätigkeit des Ge­
meinderats besonders in puncto Richt­
planrevision und Rufbus-Wiederein- 
führung unter die Lupe nahm, sowie der 
Verwaltungsbericht des Gemeinderats 
wurden daraufhin von den Stimmbe­
rechtigten zur Kenntnis genommen.

«Eine Scheibe abschneiden»
Vieles, was er hier höre, erinnere ihn 

an Basel, meinte Olivier Battaglia im 
Rahmen der Mitteilungen aus dem 
Grossen Rat: «Auch Basel schwimmt 
im Geld.» Dennoch sei es auch dort 
wichtig, vorsichtig vorzugehen. Mo­

mentan funktioniere es finanziell, doch 
was passiere bei einer Schieflage? Bet­
tingen könne sich von Basel also eine 
Scheibe abschneiden.  Aber auch die 
Stadt könne von der Landgemeinde eini­
ges lernen, zum Beispiel betreffend 
Klima: «In Bettingen wachsen die 
Bäume im Boden, in Basel in Kübeln.»

Bezüglich des im letzten Sommer in 
Kraft getretenen Parkregimes zeigt sich 
in der Bevölkerung eine gewisse Unzu­
friedenheit, wie 100 eingereichte Unter­
schriften klar machten. Auch wenn das 
Thema nicht in der Kompetenz des Sou­
veräns liege und eine Studie zeige, dass 
Bettingen nicht an einer Parkplatz-
Überbelastung leide: «Wenn 100 Bettin­
gerinnen und Bettinger unterschreiben, 
ist dies ernst zu nehmen», betonte der 
Gemeindepräsident. Was es nun brau­
che, sei ein Dialog. Ein Monitoring zur 
Überprüfung der Wirksamkeit der 
neuen Massnahmen sei für den Sommer 
2024 vorgesehen. Eine Wiedereinfüh­
rung des alten Regimes sei jedoch nur 
mit einem Verfahren und daher nicht 
kurzfristig möglich.

«Verzögerung der Geschäfte»
Zum Traktandum 8 sei schon vor­

weggenommen: Alle vier Anträge wur­
den abgelehnt – ja, es wurde nicht ein­
mal darauf eingetreten, also inhaltlich 

darüber diskutiert. Wortmeldungen 
gab es trotzdem viele. Die Anträge wur­
den vorgestellt, die Argumente des Ge­
meinderats dargelegt, es gab Fragen 
und Diskussionen – darüber, ob man 
über die Anträge überhaupt diskutie­
ren soll.

Konkret hatte einerseits Roger 
Goetti «im Sinne effizienterer Gemein­
deversammlungen» eine allgemeine 
Redezeitbeschränkung auf drei Minu­
ten beantragt. Philippe Ramseyer 
wünschte das Recht, dass der Souve­
rän  beim Kanton einen Antrag auf 
Tempo 30 auf der Kantonsstrasse stellen 
darf; dies entweder ab Grenze Riehen/
Bettingen bis Zollhaus oder gar bis 
St.  Chrischona. Die letzten beiden An­
träge schliesslich forderten hauptsäch­
lich die Verpflichtung des Gemeinde­
rats, die Bevölkerung vor jedem zu 
beschliessenden Geschäft genaustens 
zu informieren (Antrag Peter Hablützel) 
oder zumindest die Einberufung einer 
Kommission, die ebendieses Begehren 
überprüfen würde (Antrag Thomas 
Jäger). Auch hierzu hatte die Exekutive 
eine klare Meinung und warnte bei der 
Einführung einer solchen Verpflich­
tung vor «einer erheblichen Kompe­
tenzbeschneidung des Gemeinderats» 
sowie einer «starken Verzögerung sämt­
licher Geschäfte».

EINWOHNERRAT Präsidiumswahl und Landgasthof

Christian Heim neuer Präsident

rs. Am Mittwochabend wurde der 
bisherige Statthalter Christian Heim 
(SVP) als Nachfolger von Martin Lesch­
horn (SP) zum neuen Einwohnerrats­
präsidenten gewählt. Amtsantritt ist 
am 1. Mai. Neuer Statthalter ist Dani­
ele  Agnolazza (EVP). Mit 22 Stimmen 
blieb Christian Heim relativ knapp 
über dem absoluten Mehr von 18 Stim­
men, obwohl der turnusgemässe An­
spruch der SVP auf das Ratspräsidium 
grundsätzlich nicht bestritten war, 
denn die weiteren Stimmen gingen an 
Jenny Schweizer, Heinrich Ueberwas­
ser und Peter Hochuli.

Christian Heim dankte den Rats­
mitgliedern für seine Wahl. Er wisse 
diese Ehre sehr zu schätzen. Zwar 
daure seine Amtszeit wegen der Vor­
verlegung des Legislaturbeginns vom 
1. Mai auf den 1. Februar nur 21 statt 
der gewohnten 24 Monate, dafür 
werde seine Präsidialzeit besonders 
interessant. Einerseits befinde man 
sich in einer wichtigen Phase der Ein­
führung des neuen Steuerungsmo­

dells und andererseits werde man 
noch in diesem Jahr das 100-jährige 
Bestehen des Einwohnerrats feiern. 
Sein Hauptziel sei es aber, die anste­
henden Sachgeschäfte im Interesse 
der Bevölkerung gut und speditiv zu 
erledigen. Ein besonderes Augenmerk 
werde er auf die Geschäftsplanung 
und damit auf die Traktandenlisten 
der Einwohnerratssitzungen richten. 
Dass in letzter Zeit mehrere Einwoh­
nerratssitzungen und auch Kommis­
sionssitzungen mangels Traktanden 
hätten abgesagt werden müssen, sei 
suboptimal und eher ungewöhnlich.

Einen sachlichen Schwerpunkt der 
Sitzung bildete die Diskussion um den 
Geschäftsprüfungskommissionsbe­
richt zur Landgasthofvorlage. Es sei 
nicht alles optimal gelaufen, doch nun 
müsse man den Blick in die Zukunft 
richten, lautete der Grundtenor. Der 
Gemeinderat beantwortete sechs In­
terpellationen. Eine Teilrevision der 
Schulordnung wurde einstimmig gut­
geheissen.

SCHULRAUM Erweiterung von verschiedenen Standorten

Mehr Schüler erfordern mehr Raum
rz. Die Riehener Schülerzahlen wach­
sen und werden dies gemäss Prognosen 
auch in Zukunft tun. Konkret sei in 
den kommenden 15 Jahren mit einem 
Bedarf von 16 zusätzlichen Schulklas­
sen zu rechnen, erklärte die Gemeinde 
Riehen gestern Donnerstag an einer 
Medienkonferenz, in der sie nebst über 
die erwarteten Prognosen auch über 
ihre künftige Schulraumstrategie infor­
mierte. 

Dem Gemeinderat sei es ein Anlie­
gen, genügend Schulraum für weiterhin 
qualitativ guten Unterricht bereitzu­
stellen, so eine anschliessende Medien­
mitteilung. Es sei «dringender Hand­
lungsbedarf» gegeben. Der Gemeinderat 
habe deshalb eine Schulraumstrategie 
verabschiedet, die entsprechend den 
räumlichen Wachstumsprognosen ei­
nen Ausbau in den Schulhäusern Nie­
derholz, Hinter Gärten und Erlensträss­
chen vorsehe.

400 Schulkinder mehr
Im laufenden Schuljahr besuchen 

knapp 2000 Kindergarten- und Primar­
schulkinder den Unterricht. Laut Prog­
nose steige die Anzahl der Kinder bis 
2040 um knapp 400 Schülerinnen und 
Schüler an. Die Gründe dafür lägen im 
Bevölkerungswachstum und in der de­
mografischen Verjüngung der Gesell­
schaft – eine Entwicklung, die mehr 
Schul- und Betreuungsräume erfordere. 
Bereits ab dem Schuljahr 2026/27 könn­
ten die bestehenden Schulanlagen das 
prognostizierte Wachstum trotz bereits 
mehrfacher Nutzung nicht mehr auf­
fangen. Ebenfalls werde erwartet, dass 
der Bedarf an Tagesstrukturplätzen 
weiterhin wächst.

Ziel des Gemeinderates sei, langfris­
tig permanenten Schulraum zu schaf­
fen, damit die Gemeinde für die kom­
menden Entwicklungen gerüstet sei. 
Dafür seien einerseits bauliche Mass­

nahmen und anderseits die vorüberge­
hende Nutzung von Provisorien not­
wendig. Die bereits eingesetzten 
Schulprovisorien hätten sich dank ihrer 
guten Qualität bewährt und könnten 
daher zur Überbrückung auch an ande­
ren Standorten eingesetzt werden.

Die Gesamtsanierung des Schul­
standorts Wasserstelzen und die Pro­
jektierung der Standorterweiterung im 
Niederholz sowie der Ausbau für die 
Tagesstruktur an der Burgstrasse haben 
bereits begonnen. Auch bei mehreren 
Kindergärten stehen bauliche Mass­
nahmen an.

Zuwachs im Zentrum erwartet
Dem Gemeinderat sei es wichtig, mit 

der Schulraumstrategie den Schülerin­
nen und Schülern einen sicheren und 
möglichst kurzen Schulweg zu ermögli­
chen, so das Communiqué weiter. Da­
rum sehe die Strategie des Gemeinde­
rats einen Ausbau des permanenten 
Schulraums an den drei Standorten 
Niederholz, Hinter Gärten und Erlen­
strässchen vor, an welchen das stärkste 
Wachstum bei den Schülerinnen- und 
Schülerzahlen erwartet wird. Ab dem 
Schuljahr 2026/27 werde zur Überbrü­
ckung der verschiedenen Bauphasen 
sowie für das laufende Wachstum zwin­
gend ein zusätzlicher provisorischer 
Schulstandort benötigt. Da der Zu­
wachs vorwiegend im Zentrum von Rie­
hen erwartet werde, sei dafür die Nut­
zung der Flächen an der Bahnhofstrasse 
34 (Weissenberghaus) und an der Bahn­
hofstrasse 61 (alte Landi) vorgesehen.

Innerhalb der nächsten zehn Jahre 
werde die Gemeinde Riehen – inklusive 
der bereits durch den Einwohnerrat be­
willigten Sanierungen des Wasserstel­
zenschulhauses und der Turnhalle 
Burgschulhaus – somit rund 180 Millio­
nen Franken in ihre Schulanlagen in­
vestieren.

BÜRGERGEMEINDE 

Aufnahme in das Bürgerrecht 
der Gemeinde Riehen
Der Regierungsrat hat gemäss § 3 des 
Bürgerrechtsgesetzes die Aufnahme 
der nachverzeichneten 19 Personen 
(10 Gesuche) in das Bürgerrecht der 
Gemeinde Riehen bestätigt, unter 
gleichzeitiger Verleihung des Kan­
tonsbürgerrechts:

Calero Morais, Pedro David, portu­
giesischer Staatsangehöriger; Doll, 
Barbara, deutsche Staatsangehörige 
und Rademacher, Winfried, deut­
scher Staatsangehöriger sowie Kinder 
Doll, Elias Felix und Doll, Eva Maria, 
beide deutsche Staatsangehörige;  
Engels-Lange, Ulrike, deutsche Staats­
angehörige und Lange, Christoph, 
deutscher Staatsangehöriger sowie 
Kind Lange, Charlotte Hannah Mar-
garethe, deutsche Staatsangehörige; 
Gran, Jonas, deutscher Staatsange­
höriger; Jones, Janet, britische Staats­
angehörige sowie Kinder Jones, Amy 
Laura und Jones, Alfred Luke, beide 
britische Staatsangehörige; Jordan, 
Simone Ruth, deutsche Staatsangehö­
rige; Müller, Henrik, deutscher Staats­
angehöriger; Nisato, Alessandro Wolfe, 
italienischer Staatsangehöriger; Nisato, 
Giovanni, italienischer Staatsangehö­
riger und Spivey, Catherine Allison, 
italienische Staatsangehörige sowie 
Kind Nisato, Niccolo Griffin, italieni­
scher Staatsangehöriger; Poredda, 
Andreas Alexander, deutscher Staats­
angehöriger.

Die Aufnahmen sind am 16. April 
2024 im Regierungsrat erfolgt.

Christian Heim, Bürgerratsschreiber

Verwaltung über 
Auffahrt geschlossen
rz. Die Gemeindeverwaltung und der 
Werkhof sind über Auffahrt am Don­
nerstag und Freitag, 9. und 10. Mai, 
geschlossen, ist einer Medienmittei­
lung zu entnehmen. Alle Dienstleis­
tungen stehen ab Montag, 13. Mai, 
wieder wie gewohnt zur Verfügung. 
Das Kundenzentrum schliesst am 
Mittwoch, 8. Mai, um 18 Uhr und 
öffnet ebenfalls wieder am Montag, 
13. Mai, um 8 Uhr. In der Zone 1 wird 
die Grünabfuhr am Mittwoch, 8. Mai, 
anstatt am Donnerstag abgeholt. In 
der Zone 2 findet die Kehrrichtabfuhr 
wie gewohnt am Freitag statt. Die Ge­
meinde Riehen wünscht einen ange­
nehmen Feiertag.

Genossenschaft 
Höflirain gewachsen
rz. Die Wohngenossenschaft (WG) 
Bettingen stimmte an ihrer General­
versammlung der Fusion mit der Rie­
hener Bau- und Wohngenossenschaft 
(BWG) Höflirain einstimmig zu, so der 
Jahresbericht der Wohnbaugenossen­
schaften Nordwestschweiz. Die BWG 
Höflirain hatte bereits zuvor einer Fu­
sion zugesprochen. Dank der Fusion 
sei es möglich, den günstigen Wohn­
raum der WG Bettingen zu erhalten 
und im genossenschaftlichen Sinn 
fortzuführen. Die BWG Höflirain ver­
waltet damit neu 101 Wohneinheiten 
in Riehen und neu in Bettingen.

IN EIGENER SACHE

Vorgezogener 
Redaktionsschluss
rz. Wegen des Tags der Arbeit am  
1. Mai und Auffahrt am 9. Mai ver­
schiebt sich der Redaktions- und Inse­
rateschluss für die RZ18 vom 3. Mai 
und die RZ19 vom 10. Mai um einen 
Tag nach vorne. Statt wie üblich bis 
Dienstag um 17 Uhr müssen Inserate 
und Texte schon bis Montag, 29. April, 
beziehungsweise bis Montag, 6. Mai, 
jeweils bis 17 Uhr bei uns eintreffen.

Zu 100 Prozent einig waren sich die Bettinger Stimmbürgerinnen und -bürger am Dienstag nur in einem Punkt, 
nämlich bei der Rechnung.� Foto: Nathalie Reichel

Der frisch gewählte neue Einwohnerratspräsident Christian Heim (links) 
und sein Statthalter Daniele Agnolazza. � Foto: Philippe Jaquet
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